
SCHOPF

Der Schopfraum, genannt "Schoppf", der dem Bergerhaus
angebaut ist, wird durch eine ganz kleine Türe, einen

Burchgang, bestiegen. Man kommt von der Küche über eine

steile Stiege direkt in den mittelgrossen Raum.

Im "Schopf" haben unsere Vorfahren Werkgeräte aller

Art aufbewahrt. So finden wir:

"Säga", "Zapie", "Breitäxt", "Schüsslabohrer",
"Stiegisa", "alti Türschloss”", "Holzgabla”,
"Mischttrienza”", "Flösserhäka", "Fälz"
"Heuseil", "ganz alti Böglisa", "an Fuatarschnid-
maschina", "Rächa", "Schwerzischnüra", usw.

Es fällt uns sogleich auf, dass viele Gegenstände ganz

primitiv angefertigt sind. Die Erklärung hierfür
liegt darin, dass die Werkzeuge in Haus, Hof und Stall

selbst gemacht und verfertigt wurden,
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